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Vanjung erzält mir eben von Deinen beiden Stücken, ich freu mich ſehr und bin
ungeheuer neugierig. Herzlichſt Hermann
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6 Vanjung erzält mir eben ] Am 12. 8. 1905 hatte Van Jung bei Schnitzler Zwischenspiel und Ruf des Lebens
vorgelesen bekommen. Vom 18. bis zum 20. 8. 1905 war Bahr in Salzburg (Bahr: Tagebücher, Skizzenhefte,
Notizbücher IV,424).

Erwähnte Entitäten
Personen: Hermann Bahr, Leo Van-Jung, Ignatz Anton von Weiser
Werke: Der Ruf des Lebens. Schauspiel in drei Akten, Zwischenspiel. Komödie in drei Akten
Orte: Alter Markt, Edmund-Weiß-Gasse 7, Salzburg, Wien, XVIII., Währing
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